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Amts- lmdJntellistenz-Bfatt
Freitag den 28 . Januar L8ZL.

Obcramt Nagold.
Unter Beziehung auf die Bekannt,

machung im Amtsblatt Nr . 16 von !
1846 , den Tanf für die Amtsboten!
betreffend , wird hiemit zur öffentlichen!
Kenntniß gebracht , daß die Anttsbotc«
nach neuerem AmtSversammlungsde - ^

schluß vom Papier » Gelv , so « eit
solches den Betrag von 50 fl . über«
steigt , nur den vierten Thett der in
gedachtem Tarif festgesezten Gebühr
zu beziehen berechtigt sind und daß
sie demnach zu fordern haben:

Von 50 fl. und darüber -bis zu
100 fl . 1 '/ , kr. und von jeder

. größeren Summe dem Hundert
nach ebenfalls 1 */z kr.

Nagold , den 24 . Januar 1853.
K . Oberamt Wiebdekink.

Oberamtsgericht Nagold.
Ganterkennlnisi.

Gegen den muthmaßilch nach Ame-
rika entwichenen Joh . Mart . Rapp , !

Taglöhner von Egenhausen , wurde!
durch Gerichtsbeschluß vom 19 . dieß!
der Gant erkannt , was demselben mit
der Belehrung andurch eröffnet wird,

daß ihm hiergegen
binnen 30 Tagen

der Rekurs an dev K. Gerichtshof in
Tübingen offen stehe , nach Versäum-
niß dieser Frist aber daSGanterkenntniß
rechtskrätlig erscheine , und sofort mit
dem bestellten Adwesenheittpfleger wei¬
ter waS Rechtens in der Sache ver¬

handelt werden würde.
Den 21 . Januar 1853.

König !. OberamtSgcricht-
v . Rom.

'Oberamtsgericht ^ Nagold.
H a^ t e rbach.

Schuldenliquidation . ,
Zn der Ganisache des >

Johann Jakob B rezing,  Küh¬
lers in Haiterdach,

ist zur Schuldenliquidation rc. Tag-
sahrr auf

Samstag den 5 . Febr . d. I,
Morgens 9 Uhr,

auf dal , Rathhaus zu Haiterdach
anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela«
den werden , daß die Nichtliquidiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht autz
den Gericktsakten bekannt sind, in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werten , daß
sie hinsichtlich cincS etwaigenVergleichs,
der Genehmigung des Verkauft , der
Massegegenstande und der Bestätigung
des Guierpflcgers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreien.

Den 4 . Januar 1853.
König !. Oberamtsgericht.

v . Rom.

am Donnerstag dem 3 . Februar,
Vormittags 10 Uhr,

auf der Forstamtökanzlei zu Wildberg;
von dem Revier Hildrizhausen

am Freitag dem 4 . Februar,
Vormittags 11 Uhr»

' auf dem Rathhaus zu Herrenberg
vorgenommen , wozu Pachtliebhaber

^unter Beziehung auf dl« Bekanntma¬
chung vom 10 . v , Mts ., Intelligenz-
Blatt Nro . 100 , eingeladen werden.

Wüdderg , den 24 . Jan . 1853.
Königliches Forstamt.

Alber.

Forstamt Wildberg.
Wiederholte Jagd - Verpach¬

tung.
Die am 29 . v . Mts . geschehene

Verpachtung der Jagden in den
Staarsivaldungen des Wildberger
Forsts hat theils wegen zu geringen
Erlöset , theils wegen der erfolgten
Nachgedote die höhere Genehmigung
nicht erhalten . ES wird nun eine
wiederholte Verpachtung dieser Jag¬
den, und zwar:

von den Revieren Etammhrim,

Simmozheim , Altdurg und Rcnslach
am Dienstag dem 1. Februar,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem RathhauS zu Calw,'

von den Revieren Nagold und
Echbnbronn

Amtsnotariat Altenstaig.
Künsbrenn,  -

Gerichts « Bezirks Nagold.
Dritter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache deS

st- Johannes Walz,  Sägers
von günfbror .n,

findet auf den Antrag des Pfand»
! Gläubigers am
! Samstag dem 5 . März d. I . ,
^ Vormittags ! 0 Uhr,

unter Bezugnahme auf die frühere
Bekanntmachung in Nr . 253 deS
Staats -Anzeigers vom 27 . Okt . 1852

! wiederholter
! sichtlich aber

! der zu dieser Masse gehörigen Ge¬
bäulichkeiten und Güter , gemeinde,
rätdlich zu 1065 fl . geschazt , wofür
bis jezt 600 fl. erlöst sind, auf dem
RathhauS zu Fünfdronn statt,  wozu
man die Kaufslustigen andurch ein»
ladet.

Altenstaig , - en 24 . Jan . 1853.
König !. NmtSnotariat.

Sss. Lörcher.



Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichts - Bezirks Nazold.
Vierter Liegenschafts-

Berk a u f.
In der Gamsache des

4 Michael Schwarz,  Taglöh-
ncrs von Egenhausen,

findet , nachdem durch einen der Bür¬
gen 350 fl. für das ganze rc. Schwarz-
sche Anwesen offerrrt wurden , am

Donnerstag dem 17. Fedr . 1853,
Morgens 9 Uhr
ein wiederholter vierter , un

'ter allen Umständen aber

Nicht ohne Interesse dürste es für
di« Gläubiger seyn , wenn sie der
Verkaufs -Verhandlung selbst beiwoh¬
nen würden.

Altenstaig , den 24 . Jan . 1853/
Königl . Amtsnotariat.

Ass. Lörcher.

Amtsnotariat Altenstaig.
Fünfdronn,

Gerichts - Bezirks Nagold
Vierter Liegeuschafts-

verkauf.
In der Gantsache des

Michael Seih,  Bauren von
, Fünfbronn,

^zter Verkauf der w Nr . ^ „^ t in Folge eines von der gem.
73 des Nagoldcr ^ ntelligenz -Blattev (Hgjtin gemachten höheren Kaufs-
vom 10 . Sept . 1852 beschriebenem E
Gebäulichkeiten und Güter , gemeinde- j Samstag dem 19 . Febr d I,
räthUch zu 660 fl. geschäzt, auf dcmj  Vormittags 10 Uhr.
RathhauS zu Egenhausen stakt, wvzu wredei Halter vierrer unh at>er tez-
die Kausslustigen anmit cingelateu Verkauf der zur Masse gehörigen
werden . . . .. . . . . . ! in Nro . 60 des NagolderJntelligenz-

Für die Pfandglaub,ger durfte cm ^ , ^ Blattes vom 27.
von besonderem Interesse seyn , sichj Juli 1852 de
bei der Verkaufs -Verhandlung selbst schriedenen Ge-
zu betheiligen , da ihnen ihre Befr .em ^ ^ M ^ LL ^ däulichkeiten und
digung nicht in Aussichr zu stellen, auf dem Ralhhauö zu Fünf»
und jeder weitere Versuch voraus - statt,  wozu man die Kaufs¬
sichtlich ohne allen Erfolg bleiben wird . unter Beruguahme auf die

Altenstaig , den 25 . ẑan . 1853 früheren Bekanntmachungen andurch
Königl . Amtsnotariat.

Ass. Lörcher.

Amtsnotariat Altenstaig.
S p ie lberg,

GerichtsbezirkS Nagold.
Dritter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache des

Altenstaig , den 23 . Jan . 1853.
Königl . Amtsnotariat.

Ass. Lörcher.

Altenstaig / tadk.  j
Verbot des Leichen -Sagens . !

Es ist bisher in den benachbarten !
Johann Martin K' almdach,  Orten üblich gewesen , beim Ableben!

wohlhabender und angesehener Per - !Taglöhners in Spielberg,
findet am

Donnerstag dem 3. März b. I .,
Morgens 9 Uhr,

ein dritter » und wie nicht zu zwei¬
feln , leger Verkauf der in Nr . 73
des Nagolder Intelligenz Blattes vom
10 . Sept . 1852 beschrieben , zur

rc. Kalmbach-
schen Masse ge,
hörigen Gcbäu-
tickkeilen und

Güter , gemeinderäthlich zu 1550 fl.
geschäzt , wofür bis jezt 1000 fl. of
ferir - sind, auf dem Rakhszimmer im
Gasthaus zum Ochsen in Spielberg
statt , wozu die Kaufslustigen andurch
eingcladen werden.

sonen Lerchensägerinnen auSzusenden , !
welche von Haus zu Haus giengen,
und die Zeit der Lclchendestatlung
anzeigten.

Da dieser Gebrauch in Bettelei aus-
geartet ist, so wirt künftig hier keine Lei-
chensägerin von auswärts her mehr
geduldet , sondern wenn Verwandte
wünschen , daß die Leichenbestaiinng
hier bekannt gemacht werke , so haben
sie solches der hiesigen Leichensägerin
Walz  Wlttwe mitzutheilen , welche
es um billige Belohnung gut besor¬
gen wird.

Den 21 . Januar 18S3.
Htaoeschullheißenamt.

Speidel.

Stadt Altenstaig.
Zweiter Knpferschmid - Werk¬

stätte - und Güter -Verkauf.
In der Gantsache des

Johann Georg Henßler,  Ku«
pstrschmids hier,

ist die in den Nummern 81 , 83 und
. - . 86  dieses Blattes vom lezten
'^ , ^ /Jnbre näher beschriebene , in

einem neu erbauten zweistöcki¬
gen / -obnhaus nebst Kupferschmid-
Werkställe , auch in Gärten , Aeckern
und Wiesen bestehende, zu 1950 fl.,
angeschlagene Liegenschaft, am

j Dienstag dem 8. Februar 1853,
j Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Nachhause zum zweiten-
. bei annehmbaren Offerten leztcnmal,
! zur Versteigerung zu bringen , wozu
! Kaufs ' Liebhaber — auswärtige mit
! obrigkeitlichen Prävikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen — eingcla¬
den werden.

Den Z. Januar 1853.
Staotschultbeißen -Amt.

Sper d el.
- Bö sin gen,
i GerichtsbezirkS Nagold.
^ Liegenschasts - Verkauf,
i In der Gantsache des Christoph

Weißer,  Bürgers zu Psalzqrafen-
weiler und Hirschwirths und Secklers
i» Böfingen , kommt am

Mlttwocb dem 16 . Februar 1853,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus dessen Liegen¬
schaft zum Verkauf , bestehend in:

2 Morgen 3 Viertel 12^ g Ruthen
Mahefeld auf dem Höchsten,

2 Viertel 6 Ruthen Wiese » in
Haberwiefen,

circa 2 Viertel die Brönnleswiese,
2 Viertel in ter Blacha , jezt Wiese,
W/z Viertel II Ruthen Acker bei

der Ziegelhütte,
zusammen angeschlagen zu 287 fl.

Kaufsliebhaber — auswärtige mit
obrigkeirll .ren Prädikats - und Ver¬
mögens Zeugnissen versehen — werden
Ungeladen.

Den 13. Januar 1853
Schultheißenamt . Gutekunst.

Enzthal,
Gerichtsbezirks Nagold.

LieHenschaftS - Verkauf.
In Folge oderaintsgerichtlichen Auf¬

trags wir » aus der Gantn -asse des
Car ! Fritz , Kaufmanns dahier,
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3 Morgen Wiesen an der Enz,
Markung Enzklöstrrle,

ein wiederholter fünfter Verkauf ist
am Donnerstag dem 24 . Febr . d. I .»

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem NathhauS statt finden,
wozu Liebhaber , auswärtige mit Ver-
mögenszeugmfien versehen , eingeladen'
werden.

Den 23 . Januar >853.
Schultheißen - Amt.

Erhard.
Egen hauten,

Gertchksbezirks Nagold.
Liegeuschaits -Verkauf . j

Zu Folge K . oberamtsgerichtlichen j
Auftrags findet in der Gantsachc desi
Job . Georg Walz,  Maurers hier , am i

Dienstag dem 8 . Februar d. I,
Nachmittags 1 Uhr,

ein öffentlicher Verkauf von
Vg Morgen 15,6 Ruthen Wiesen

zu Obergrindcl,
im Anschlag von 36 fl., hier auf dem
Nathhause stakt,  wozu etwaige Lied-
Haber eingelaven werben.

Den 8 . Januar 1853.
Schultheißen -- Amt.

Welker.

Schietrnqen,
Oderamts Nagold.

Gläubiger -Aufruf wegen
Auswanderung ..

Der hiesige Weder und Bürger
Mariin Goirlied Gutekunst  beab¬
sichtigt mit seiner Familie demnächst,
nach Amerika auszuwandern , kann!
aber keinen Burgen stellen , wcßhald
alle seine Gläubiger aufgeforderl wer¬
den, sich

binnen l5 Tagen
bei der umerzcichncken Stelle zu mel¬
den, widrigenfalls spatere Anmeldun¬
gen nicht mehr berücksichtigt werden
könnten.

Den 26 . Januar 1853.
Schultheißen - Amt . !

Gutekunst.
Nagold.

Wagen - Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Lichtmeß Feiertag dem 2 . Februar
«t -IV-ssilft!- k" !kn große » neuen Wa-
^WizM ^ gcn breiten Rädern,

noch nicht gebraucht
worden.

David Graf,  Bierbrauer.

N gold.Auswanderern
zeige ich an , daß ich auch in diesem Jahr wieder jeden Tag Beförderungs-Gelegenheit nach Amerika zu den billigsten Preise » auf

Dampt - und Segelschiffen
zhabe , und zwar mit und ohne Kost.

Meine Gesellschaft hat eine Kaution von 25,000 fl a!H Sicherheitgeleistet und werden die Reisenden durch sichere Kondukteure bis an daS
iAeefchlf? heglelret. .. ,Wenn es gewünscht wird , übernehme ich die Auswandererschon an"Ort und Stelle ihrer bisherigen Heimath , damit nirgends eineBenachtheiligung stattfinden kann und keine Begleitung von Seiten der
Gemeinden nöch'g ist. ,

Jeder Auswanderer erhalt eine gedruckte Anweizung unentgeldlich vonmir , wie er sich vor Schaden wahrend der Reise und hauptsächlich m
Amerika sichern kan ». ^Auch sind bei mir amer kanpche Dolmetscher , wornach die Spracheleicht zu erlernen ist, Karten von Amerika , so wie Gebetbücher jeder Art,die in Amerika gebräuchlich sind, billig zu haben.

Gegenwärtig sind die Prcrse sehr niedrig , werdenaber später bedeutend höher steigen.
Jede gewünschte Auskunft wird recht gerne unentgeldlich ertheilt undwollen sich Belhniigte beß halb wenden an G-  Z a i s e r.

Bitte ! dro nn,

Ä
stände gegen

Aufstreich ver-

Gerichtsbezirks Horb.
Hahr » iß - Verkauf.

Aus der Verlassenschaftsmasse des
gestorbenen Peter Pfeffer,  Linden»

wirths hier,
werden foi-

WO -M sende Fahr-"" ' Gegen

baare Bezahlung im
kauft:

am Montag dem 3l . Jan.
Früchten:

100 Echeffel Dinkel,
60 Scheffel Wagen , - "
60 Scheffel Gerste,

130 Scheffel Haber;
am Dienstag dem 1. Febr . d.

fünf Pferde , ^
zwei Fohlen,

KLMA Ochsen,  sechs
Kühe , zechS Käl»

^WD ber , so wie meh.rere Wäge « und
Fuhrgeschirr;
am Donnerstag dem 3.

100 Stücke Mutter¬
schafe, 90 Hammel
unkKilberjadrlinge,
bayerischer Naee,

60 Wannen Heu und Oehmd und
etwa 4000 Stücke Stroh.

1853.
Waissnzerickt.

Schultheiß Kaupp.

Den 20. Jan.

H o chd v r f,
Oberarms Horb.

Scheuer zu verkaufe » auf
den Abbruch.

Unterzeichneter bat eme im Jabr
1850 neu erbaute Scheuer , 24 Schub
, lang , 27 Schuh breit , mir 12

Schuh hohem Stock bis unter
- - .Ssl Dach, 20 Schuh doch im Dach-

flock, mit oder ohne Dachziegel , zu
verkaufen.
. Liebhaber können jeden Tag einen
Kauf ab chließen nick

Konrad Schuh , Bauer.
Wolthausen.

Gar » - Empfehlung.
Bei ein getretener starkcrerVei brauch S-

zeit erlaube ich mir , mein Lager in
baumwollen Webgarn

in empfehlende Erliiucrung zu billigen,
wobei ich bemerke , daß ich in den
Stand gesetzt bin, äußerst billiae
Preise zu stellen , und für b e Ü e
O- ualitäten ga rann  re . Um
zahlreichen Zuspruch bitter

Joh . Schüttle  junior.



Nagold.
Morgenden

Samstag hen 29 . Jan . ,
Abends 7 Uhr,

^ rnv
bei

F . W . Bischer.

^ ' Haiterbach.
War »« u n »h

Da mein ältester Sohn Job . Mar »fl
tin immer noch auf leichtsinnigem
Wege fortfährt , Schulden zu machen,
so sehe ich mich veranlaßt , Jedermann
dleml « zu warnen , demselben etwas
anzuborgen , da lch in keiner Bezie.
Hong mehr etwas für ihn bezahle.

Den 2b . Januar 1853.
Joh . Mauin Lamparter,

Metzgers Wittwe.
-

Nagold.
L a t t e »i - <Y e s « ch.

Es braucht Jemand 400 Stücke
sichren? Latten , 2 '/z neue Zoll breit und
«inen neuen Zoll dick, welche von dem¬
jenigen genommen werden , der bis
AI . Jan . das billigste Offert schrift¬
lich macht an

G . Zaiser.

Nagold.
Die Unterzeichnete hak billig zu verkaufen:

Cornmentiir
über das

württem be rgitch e Land recht
von dem

Kanzleiadvokaten L . F . Griesinger dem Jüngern,
in Stuttgart.

erster biö zehnter Band , vollständig gut gebunden und erhalten.
Dieses äußerst gute und seltene Werk wird Manchem eine willkom¬

mene Gabe sepn , da solches im Buchhandel gänzlich verg . iffen und nur

noch hie und da zu bekommen ist. G . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Nagold.

Gute Bläue
ist zu haben bei

Christ . Den gl er.

Im Verlage von (H . Zaiser in Nagold  ist erschienen:

Evangelien - Lieder,
das ,st

ui Reime verfaßt
Mit einem Anhänge von Liedern auf du sonstigen Festlichkeiten de-

Jabres und andern Gelegenheiten.
360 Setten in Oktavformat . 1852 . Broschirt 36 kr.

Ein dichterisch begabter Geistlicher bat es versucht, was Blumbard
seinen vielverbretteren Psalmen - und Propheten -Liedern als den innigsten
Ausdruck eines acht frommen und gläubigen Gemütbö mit großem Glück
geleistet , hier , in ähnlicher We -se über die Evangelien zu liefern und der

Kenner wird eine kräftige , oaS Herz zur Andacht erhebende Begeisterung
in diesem Seircnstück nicht vermissen.

«n

Nagold.
Z »i verkaufen.

Bei Fuhrmann Frei «haler  wird am!
Samstag dem 5 . Februar,

Vormittags 10 Uhr,
folgendes Fuhrgeschirr im Aufftreich
verkauft werken:

ein aufgemachter großer
Wagen mit starken eisernen
Achsen, mit einer Deichsel!

und einer vorderen Waage < "em
guter deutscher Pflug,
sammt Egge , eine be¬
schlagene Langwied , _
ein paar gute Leitern und eine
Welle.

Wer Lust bat,  genannte Gegen¬
stände cinzusehcn , wolle sich wenden
an Nadler Binder.

Fru «htpreise.

Frnlltt«
Gattung.

Dinkel alt — — —
. »euer 6 28 5 50

K rueu . 13 20 13 —
R gge» . 9 36 8 —
Gerste . 8 42 3
Häber , alt . — —! - —

» neuer 4 —j — —
MilbNruch! 10 40s 9 4
W -i-en . 12 48 12 40
Babnen tl! 48l-
« hsen . §- -

>g-
1853

fel.

Freud entladt,
den 22. Jan . 1853,

ver Scheffel.

Tübingen,
den 2l . Jan . 1852,

ver Scheffel. !

Talw,
den 4 . Dez. 1852,

ver « cheffel.

fl- kr L. kr. fl. kr. ß. kr. fl.
kr. ^fl.

kr. kr. fl. kr. fl. kr. §fl.
kr.

4 30 II 7 30 ° 6 19 4 e 12 5 20 ^ 4 48

12 45 14 12 13 48 12 — 12 36 .12 30 12 24 13 48 13
12 ^ 2

—

— — S tS S — 7 28
s

7
4^ 7

1 k iS 8 — 7 44 — —

4 40 4 4 24 4 3» ! 4 13 r 4 18 4 ' 2 - r
-i

_ — — — 11 44 — —
-j 14 34 14 —

- — — — f— — -i- — 1« 1 24 >—
— -I - — — — — -li IS 48 — —-— - !!— — — »- j— —

Brvt >« Sk KleisLbprei s».
In Altenstaig:

4D .Kernenbr .12 kr
Weck 7L . - Ql ..
Ochsenäcisch 9.
Rindfleisch . 7

In Tübinger:
4D.Kernendr.t3k>,
Well k L. 2 Q l»
Ochsenfleisch . S.
Rindfleisch

Kalbfleisch . 5 . ' Kalbfteisch . S,
Schwfl.abgez.10 „ ,Schwä .abgez. 8 .

. linabgez. 12
JnFreudenfladt:

4D .Kernenbr .12kr-
Weck 7 «. - Q .1 .
Ochsenäerkch . 8 .
Rindfleisch . 7.
Kalbfleisch . s
Schwfl .abgez. 10.

. u»abgez. 12„

lmadgez. 10.
In Lalw:

4D .Kerneatr .t2kr.
Weck 72 — 131.
Ochsenäcisch 0.
Rindäcisch . . 7,
Kalbäeisch . . 0.
Scywfl . atgez. «,

Rebig'rt, gedruckt«»» - erlegt von der Buchhandlung»»» Ä. Zarkep.
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